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M 145 . Freitag , den 3 . Derember 1886. XVII . Iahrg .

Lokal - Nachrichten .
— Am Dienstag Abend fand eine große Hoftafel bei

II . KK . HH . dem Grvßherzog und der Großherzogin auf
Schloß Baden statt , zu welcher sümmtliche in Baden - Baden
im Dienste befindliche Staatsbeamten , Geistliche und die
beiden Bürgermeister Einladung erhalten hatten . Vor der¬
selben haben II . KK . HH . der Großherzog und die Grvß -
herzogin einer musikalisch -deklamatorischen Produktion in den
Räumen de » Konversation - Hauses in Baden - Baden angc »
wohnt , welche von Madame Ernst , dem Kammervirtuosen
Sjödön und dem Konzertmeister Krastel veranstaltet war .
Am Mittwoch machten der Grvßherzog und die Großherzogin
bei den in Baden - Baden weilenden Fürstlichen Herrschaften
Abschiedsbesuche . Die Rückkehr der Großherzoglichen Herr¬
schaften nach Karlsruhe fand am Mittwoch Abend statt .

— Als Kreisabgeorducte wurden gewählt die Herren :
Boeckh , Max , Rechtsanwalt und Stadlrath ; Bielefeld ,
Adolf , Stadtrath ; Desepte , Karl , OberrechnungSrath und
Stadtrath ; D ürr , August , Stadtrath ; Leichtlin , Hermann ,
Stadtrath ; Heidenreich , Karl , Generalkasster a. D . ;
Schüsscle , Wilh . , Rentner . Ersatzmänner beifclben sind
die Herren : Himmelhcber , Karl Fabrikant ; Schwindt ,
Ludwig , Fabrikant ; Wilhelm , Emil , Finanzrath ; Schrempp ,
Karl , Bierbrauereibesitzer ; Pfaff , Hermann , Regierungsrath ;
Ludwig , Friedrich , Rentner ; Walz , Ludwig , Rentner .

— Im Monat Oktober wurden in der hiesigen evange¬
lischen Gemeinde getauft 35 Knaben und 43 Mädchen , kirch¬
lich geiraul 50 Paare , kirchlich beerdigt 14 männliche und
18 weibliche Personen , worunter 9 Knider unter 3 Jahren .

— Wenn der vom Deutschen Sch ulv er eine am
Mittwoch Abend im Rathhaussaale veranstaltete Vortrag de -
Herrn Professor Or . Schröer au - Freiburg „ Uebec deutsche
Kultur und fremder Nationaistvlz " nicht so besucht war , wie
es der Redner , seine inholtretchen Auseinandersetzungen und
die gute Sache verdient hätten , so liegt das lediglich an der
Uebersättigung des Karlsruher Publikums mit Vorträgen aller
Art , und ein wenig auch an den hiesigen Veranstaltern ,
welche hätten bedenken sollen , daß die Zeit , drei Wochen vor
Weihnachten Diejenigen , welche sonst voll warmer Antheil »
nähme derartige humane uud patriotische Bestrebungen , wie
sie der deutsche Schulverein erstrebt , verfolgen , mit anderen
Dingen vollauf in Anspruch nimmt . Der Vortrag selbst
suchte in klarer und formschöner Weise die hohe kulturelle
Stellung der deutschen Nation im weiten Völkerrund nachzu¬
weisen , indem er dem berechtigten Hochstandc der geistigen
Entwickelung unseres Volkes den falschen Rassenstolz der
Barbaren , welche des Reiches Blüthc und Gedeihen mit
scheelsüchtigem Blick beobachten , gegenüber stellte . Neu war
die Behauptung , daß Deutschland die Grundlage zu diesem
tzochstande dem germanischen Brudcrstamme der Engländer ,
daneben aber auch den Griechen verdanke , d . h . jener griechi¬
schen Bildung , welche unser GeisteSheroS Göthe in sich zu->
sammcnfaßt . Redner findet einen bedeutsamen Zug englischen
Wesens in der gegenwärtigen gesellschaftlichen und wissen¬
schaftlichen Bewegung de « Vaterlandes . Nachdem er die
Magyaren , Slaven , Czechen, Ruthenen und nebenbei auch die
Romanen , was ihre Anstrengungen betrifft , das deutsche
Wesen an und innerhalb ihrer Grenzen zu schädigen , einer
scharfen zum Theil vernichtenden Kritik durch eigene Charak¬
teristik unterzogen , schließt er mit dem Ausdruck der Zuver¬

sicht , daß die Zähigkeit des deutschen Charakters unserer
Brüder im Auslande sich auch hier bewähren werde und der
Hoffnung , es werde dem deutschen Schulvercin gelingen , die
nothleidenden Stammesbrüder auch fürder mit Erfolg in diesem
Kampfe zu stützen und zu fördern . Diesen Gedanken sprach
auch der Vorsitzende de » hiesigen Zwcigvcreins Herr Rcgie -

rungSrath Or . Pfaff aus , der vor Beginn des Vortrags die
anwesenden Mitglieder und Gäste herzlich begrüßte .

— Unser hochgeschätztes Bühnenmitglied Frau Pras ch
hat , wie wir hören , vom Hamburger Stadttheater , sowie von
einem anderen Theater einen ehrenvollen Ruf erhalten . Man
darf wohl hoffen , daß e » unserer Hoftheaterintendanz gelingen
werde , die tüchtige und allbeliebte Künstlerin der hiesigen Hof¬
bühne auch fernerhin zu erhalten .

— Wir machen unsere Leser auf den in den Tagen
vom 7 . bis 9 . Dezember im evang . Vereinshaus dahier ver -
anstalteten WcihnachtSverkauf aufmerksam , der durch viele
werlhvolle Gaben von Mitgliedern unseres hohen Fürsten¬
hauses , sowie von Freunden der christlichen Wohlthätigkeit
auSgestattet sein wird . Zugleich werden Arbeiten der Kolo¬
nisten auf dem Ankenbuck hier verkauft werden ( Spazierstöcke ,
Alabasterarbeiten u . a . m . ) deren Besichtigung den Mitgliedern
de « Vereins für Arbeilerkolonien in Baden gewiß interessant
sein wird . Auch Strohflechtereien der Kinder des Hornberger
Rettungshausc » sollen hier mitvcrkauft werden . Der bc-

währte WohlthätigkeitSsinn unserer Mitbürger wirb das ge¬
meinnützige Unternehmen gewiß gern unterstützen , zumal hier
Gelegenheit geboten ist , prakiijche Weihnachtsgeschenke einzu -
kaufen .

— Den Muscumsmitgliedern hält am Samstag Abend
7 Uhr Herr Professor Or . Gothein seinen 4 . Bortrag
über „ Ziele und Wege der Renaissance - Bildung . " — Der
Gartcnbauverein hält am kommenden Mittwoch Abend
seine Monatsversammlung , womit gleichzeitig auch die Gene¬
ralversammlung verbunden ist . — Die diesjährige Ausstel¬
lung und der Verkauf von Arbntcn der Kunftst icke rei¬
schule des Bad . Frauenvcreins findet im Galerie¬
gebäude am 3 . , 4 . und 5 . Dezember , jeweils von Vormit¬
tags 10 bis Abends 6 Uhr , am Sonntag aber erst von
Vormittags 11 Uhr an statt . Das Eintrittsgeld beträgt 20 H .
In diesem Weihnachtsbazar gelangt auch eine Anzahl höchst
interessanter und schöner Handarbeiten zur Ausstellung , welche
I . K . H . die Großherzogi » der Anstalt als Geschenk zu über¬
weisen geruhte . Die Arbeiten stammen aus Schweden , Un¬

garn , Griechenland , Rumänien und der Türkei und bieten
ein lehrreiches Bild der in diesen Ländern gepflegten Technik .

— Das Preisgericht zur Gewinnung eines Ausstel »

lungSplakateS für die oberrheinische GewerbcauSstellung in
Freiburg hat unter den eingegangenen Projekten jenem des
Herrn Max Honegger hier , Schüler des Herrn Direktor
Götz , den ersten Preis zuerkannt . Dieses Projekt zeichnet
sich durch originelle Erfindung , welche die Wege der abge¬
nutzten Motive ängstlich vermied , in hervorragender Weise
aus , ist ornamental , die Figuren vorzüglich gezeichnet und
farbig sehr stimmungsvoll .

— Wie wir ZcitnngSnachrichten entnehmen , wird uns
auch in dieser Saison der Genuß eines Haase '

schcn Gast¬
spiel « bereitet werden . Der berühmte Künstler hat bei seinem
letzten hiesigen Auftreten durch sein feines , charakteristisches
Spiel jo große Erfolge errungen , daß diese Nachricht sicherlich
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allseitig freudig begrüßt werden dürfte . Zur „ Weberfeier "
gedenkt unser Hoforchcster ein Festkonzert zu veranstalten .
Und unsere Hofbühnc ?

— Die Uebersiedelung der Luisen sch ule des Bad .
Frauenvereins in das für dieselbe neu errichtete Gebäude ,
Leopoldstcaße 61 , fand vor Kurzem statt und fühlt sich die
Anstalt in den neuen Räumen bereits vollkommen behaglich ,
so daß der Einzug in das neue Heim in Verbindung mit
der Feier deS Geburtsfestes der allerhöchsten Proteklorin be¬
sondere festlich begangen werden soll . ES wird dieses Fest
am 6 . Dezember d. I . statlfinden und zugleich eine Besich¬
tigung der Schulräume für die Freunde und Gönner der
Anstalt damit verbunden werden .

— Der Anstalt für schwachsinnige Kinder in Mosbach
sind neuerdings an milden Gaben 2849 M . 86 $ zuge¬
gangen .

— Der Gesangverein Fid elia veranstaltet zur Feier
seines 19 . Stiftungsfestes am Samstag Abend 8 Uhr im
Konzerlsaal der Festhalle eine musikalische Abendunterhaltung
unter gefl . Mitwirkung der Herren Gebrüder Albert und
Hermann Hieber aus Engen , sowie des Herrn HofmusikuS
Karl Waßmann von hier . Nach Beendigung des Konzertes
findet ein Banket mit Tanzunterhaltung statt . Am gleichen
Samstag Abend begeht im EintrachtSsaale der Kaufmän¬
nische Verein die Feier seines 13 . Stiftungsfestes mit
Konzert und Tanzunterhaltung , sowie die Typographia
Karlsruhe ihr 21 . Stiftungsfest im Saale des Weißen
Bären . — Der Bürgcrverein Liederkranz gibt zur Feier
seines 45 . StistungSsesteS am Montag Abend ein Konzert im
EintrachtSsaale unter gefl . Mitwirkung der Frau Frieda Höck,
der Herren Hermann Hieber von Engen und Hofopernsänger
Knapp von Mannheim , sowie der Kapelle des Leibgrenadier -
Regiments .

— Die Badische Geographische Gesellschaft hat am 16 - Novbr .
ihre Sitzungen wieder ausgenommen . Nach geschäftlicher Besprechung
trug Herr Dr . Maerker über die Verbreitung und die Ursachen der
Depressionen vor . Solche , d . h . Vertiefungen der Erdoberfläche
unter den Meeresspiegel , finden sich in Europa , Asien , Afrika und
Amerika ; Australien hat deren , so viel bis jetzt bekannt , nicht aufzu -
weisen . Die bedeutendste derselben ist die theiis Europa , theils Asien
angehörige kaspische Senke . Von geringerer Ausdehnung sind die
afrikanischen , die sich als beckenartige Vertiefungen in dem Flachland
südlich des Ätlassystems und des lyllischen Wüstenplateaus , sowie im
Osten von Abessinien voifinden - Nordamerika besitzt zwei Depressiöns -
gebicte in der Mohave - und Coloradowüste . Eine der bekanntesten
Depressionen und zugleich die tiesste ist die Jordansenke , el Ghor , ent¬
standen durch ei» Herabsinken der Kreideschichten , welche westlich von
einer von Nord nach Süd laufenden Verwerfungsspalte liegen . Be¬
trachtet man die meteorologischen Verhältnisie der Depressionen , so
stellt sich heraus , daß die Niederschläge sehr gering sind und die Ver¬
dunstung über diese gewaltig überwiegt ( z. B . das in der Nähe von
Depressionen gelegene Kairo hat 34 mm Niederschlag , aber 2296 mm
Verdunstung ) . Die mangelnden Niederschläge können einigermaßen
ersetzt werden durch Zuflüße aus niederschlagsreichen Gegenden , wie
die kaspische Senke einen solchen Wasierspender in der Wolga besitzt .

Immerhin ist auch hier die Verdunstung trotz dieses gewaliigen Zu-
uffes im Uebergewicht . Es ergibt sich also daraus , daß das Vor¬

kommen von Depressionen an solche Länder gebunden ist . in denen
die Verdunstung den Rcgensall und Wasierzufluß bedeutend überragt ,d . h . daß die Depicssionen innerhalb des Steppen - und Wüstenraumes
zu suchen sind . Die niederländische Senke widerspricht dem nicht ,
denn sie verdankt ihre Erhaltung nur dem Eingreifen des Menschen .— Am 25 . Novbr . hielt Herr vr . Petri aus Bern einen Vortrag
über die Kolonialbesitzungen des Russischen Reichs , über welchen wir
später berichten werden .

— Dem schon ziemlich bejahrten Metzger Augcnstein
versetzte am Dienstag ein Ochse , den er zu transportircn
hatte , einen heftigen Stoß an den Kopf . Der Verletzte mußte
mittelst einer Droschke nach seiner Wohnung verbracht werden .

— Eine heitere Scene spielte sich am letzten Sonntag ,wie die „ Bad . Landpost " schreibt , in der Karl - Friedrichstraße
ab . Ein biederer Grenadier wurde von seiner Mutter , einer
Oberländer Dauervsrau , besucht , die ihren Liebling wohl in
der „ Grenadieretracht " bewundern wollte . Auf dem Gang
durch die Stadt begegnet ihnen der Herr Major des Batail¬
lons . Acht Schritte vorher : Halt Front , das sich bis acht
Schritte nach Passiren des Vorgesetzten auszudchnen hat .
Der Herr Major verlangsamt etwas den Schritt , um ge -
legentlich eine Okularinspektion vorzunehmen . Das dauerte
der wackern Mama etwa « lang und kaum ist der Herr Major

passirt , faßt sie den Sohn am Arm und ruft ihm laut zu :
„ Komm Chrischtian , jetz isch

' s gnu
' c ! " Mit fröhlichem Lachen

drehte sich der gestrenge Herr Major um und winkte dem
ob der vorzeitigen Intervention seiner Mutter etwas ver¬
dutzten Chrischtian ab . _

§. Aus dem Gerichtssaal .
Die Strafkammersitzung Großh . Landgerichts vom 1. d . M-

hatte folgendes Ergebniß : 1) Heinr . Günther , Schlosier von Rauen -
ttal , wegen Beihilfe zu Jagdvergehen 6 Tage Gefängniß . 2 ) Heinrich
Reichert , Schlosier von Kürnbach , und Karl Kary von Würmers¬
heim wegen Diebstahls , Reichert 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus , t0
Jahre Ehrenverlust und Zulässigkeit der Polizeiaussicht , Kary l Jahr
8 Monate Zuchthaus , 5 Jahre Ehrenverlust und Zulässigkeit der
Polizeiaufsicht . 3 ) Karl Kolb , Kolporteur von Frankenihal , Sebastian
Kiefer von Jagstfeld und Albert Abend schön von Ettlingen wegen
Unterschlagung , Fälschung und Betrugsvcrsuchs , Kolb 6 Wochen ,
Kieser 14 Tage und Abendschön 14 Tage Gefängniß . 4 ) Valentin
Müller von Ottersdorf wegen Diebstahls 4 Monate Gefängniß . 5)
Emma Höllstein von Feldberg wegen Fälschung und Betrugs 6
Wochen Gefängniß . 6 » Balthasar Zink von Bödigheim wegen Ver¬
letzung der Wehrpflicht 200 JL Geldstrafe ev . 6 Wochen Gefängniß .
7 ) In der Anklagesache gegen Valentin Fischang von Plittersdorf
wegen Körperverletzung wurde die Berufung des Angeklagten gegen
das schöffengcrichtliche Unheil ( 14 Tage Gefängniß ) als unbegründet
verworfen . 8 ) In der Anklagesache gegen Kutscher Franz Ziegler
von Iffezheim wegen Uebertretung der Drofchkenordnung wurde in
Folge Berufung der Großh . Staatsanwaltschaft gegen das schöffen¬
gerichtliche sreisprechende Urtheil auf 8 JL Geldstrafe erkannt .

:| : Literarisches .
Unter dem Titel . Dom nördlichen Schwarzwalde '

, Kultur¬
geschichtliches von I . B . Treu kl e ist im Verlag der A . v . Hagen

'-
schen Hofbuchdruckerei ( Weber und Kölblin ) in Baden - Baden eine
kleine Sammlung specialgeschichtlicher Studien aus dem Gebiet des
nördlichen Schwarzwaldes — Gegend von Achern und Baden — er¬
schienen , welche bei der Beliebtheit der viel durchwanderten Oertlich -
keiten und der interesianten und gründlichen Behandlung des Stoffes
von allgemeinerem Jntereffe sein dürsten . Vorzugsweise ist es das
sagengeschichtliche geheimnibvolle Dunkel »rings um die Hornisgrinde

"
,

welches der um unsere einheimische Geschichtsforschung sehr verdiente
Verfaffer aufzuhellen und zu durchforschen sucht ; hieran reihen sich
urkundlich nachgewiesene balneologische Mitlheilungen aus der Bäder¬
stadt Baden , sowie geschichtliche Nachrichten über das Schulwesen in
den markgräflich baden -baden ' schen Landen aus dem 16 . , 17. und 18 .
Jahrhundert , jeweils mit Anführung der betreffenden Literatur . Ein
weiterer Aufsatz bringt „Einiges über die Fauna des Mummelsee 's "
im 17 . Jahrhundert : diesem folgen „ Untersuchungen über den histo¬
rischen Kern einiger Mummelseesagen "

, sowie über die Sage vom
„ Brig ' ttenschloß "

( Hohenerder Schloß bei Achern ) und den Schluß des
Merkchens bildet ein hochintereffanter osfizieller Bericht eines Augen¬
zeugen über die Zerstörung der Stadt Baden im Jahr 1689 . Allen
Freunden der vaterländischen Geschichte , sowie den Kennern und Ver¬
ehrern der berührte » Ausflugsorte des nördlichen Schwarzwaldes wird
die Sammlung dieser Aufsätze willkommen fern . _

Vermischte« .
— Me höchste Steuer erheben wir Deutsche von uns selbst durch

den Schnapsgenuß . Ungefähr 1l Liter Schnaps jährlich werden im
deutschen Reich auf den Kops der Bevölkerung verbraucht , macht bei
einer Bevölkerung von 47 Millionen Seelen das hübsche Sümmchen
von 496 Millionen Mark , wobei das Gläschen nur zu 6 Ps . gerech¬
net ist . Die Verwaltung des Reichsheeres und der Marine zusammen
kostet dagegen ita laufenden Jahre nur 380 Millionen Mark , oder
unter Hinzurechnung einmaliger Ausgaben im Betrag von 50 Mil¬
lionen 430 Millionen Mark . Wie schwer empfinden wir die Last
unserer Ausgaben für ' s Militär und wie wenig denken wir an die
Abschaffung der viel größeren Ausgabe für den Schnaps ! Und mit
den 496 Millionen ist noch lange nicht der ganze Schnapsaufwand
berechnet ! Von den großen Summen , die wir auf Jrrenbäufer ,
Krankenhäuser , Gefängnisie und Zuchthäuser verwenden , kommt ein
ganz gehöriger AntheU auf den Schnapskonto ! Der Kassirnkönig
Cetewayo hat mehr Verstand bewiesen , als mancher hochgebildete
Nichtkasier , als er sagte : „ Wenn man Fässer Schnaps in ein Land
bringt , raubt man dem Volk sein Gehirn !" Der Direktor der Irren¬
anstalt Stefansfeld , vr . Stark , hat in öffentlicher Versammlung er¬
klärt , daß er in Stefansfeld unter 553 aufgenommenen Männern
163 Trinker — 29 Prozent gesunden habe und daß durchschnittlich in
den deutschen Irrenanstalten unter den Männern 25 Prozent Trinker
sich befinden . Wie viele Verbrechen im Schnapsdamps begangen
werden , sieht man in jedem Gerichtssaal und in jeder Zeitung , wenn
die Menschen , die Andere gestochen oder tvdtgeschlagen haben , sich auf
die Trunkenheit als „mildernden Umstand " berufen . Man hat aber
auch bei einer in 120 Gefängniffen und Zuchthäusern angestellt , n
Nachfrage herausgebracht , daß von 32,837 Gefangenen 13,706 oder
41,7 Prozent ihr Verbrechen unter der Einwirkung des Alkohols be¬
gangen haben . Wie viele Krankheiten im Trinken ihren Ursprung
haben , weiß Jeder , der um sich schaut ; am besten wisien 's aller die
Vorstände der Ärankenkaffen . So manche Krankenkasie würde glän¬
zend stehen und deßhalb die Beiträge ermäßigen oder die Leistungen
erhöhen können , wenn sie im Stande wäre , jedem Mitglied die
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Schnapsflasche iu versiegeln. Darum fort mit der Schnapssteuer, diewir nicht vem Staat für etwas Noihwendiges oder Nützliches, sonderndem Schnap-Händler für etwas Verderbliches und Unnöthiges be¬
zahlen, und wir werden gesunder , bester und glücklicher sein !

. 77 ( Sch"^" b«5en -Logik. ) Herr : »Sie unverschämter Mensch,wie können Sie denn den Hund so treten ? Hören Sie nicht , wie er
schreit ?' — Schusterjunge : „Herrjeffes ! Kreische Se doch nit so !
Dhet s Ihne dann nit aach weh , wann ich Ihne getrete hält ? '

.
— Offenherzig .) Lehrer : »Aber Sepp ! Kannst Du denn garnicht begreifen , daß ein Bruch kleiner ist , als ein Ganzes ? Wenn

z . B . Dein Vater einen ganzen Meter Tuch verlausen soll , und er
hat nur drei Viertel , wie macht er denn das ?" — Sepp : „ Dann
mißt er knapp !"

" lNurchtöare Drohung .) Richter ( zum Angeklagten ) : „WennSie endlich ein offenes Geständnis oblegen , so mildert dies vielleichtIhre Strafe . " — Angeklagter : „Na , denn will ick mir man erniedrigenund jestehen , det ick es jeweien bin . Aber wenn Sie mir airführen ,so widerrufe ick !"
— (Aaksche Jlünfmarkscheine.) Neue falsche Fünfmarkscheine

sind aufgetaucht , die einen halben Centimeter kürzer sind , als die
ächten , und die auch nicht als Pflanzenfasern , sondern aus anderem
starken Papier bestehen . Die dem Pflanzenfaserpapier eigenthümlichenRippen fehlen gänzlich ; die Pflanzenfasern sind durch eingezeichneleStriche ersetzt . Das Wasterzeichcn 5 an der rechten Seite fehlt . Ein
besonderes Erkennungszeichen ist , daß alle Falsifikate die Nummer
609,467 tragen.

Humoristisches .
— (Alf« Datum ?) Lehrling : Meister , warum nennt mandenn den Cylinderhut so oft eine Angströhre ? — Meister : Junge ,das weist Du noch nicht einmal ? Das geschieht lediglich darum, weildre meisten Männer ihn nur dann tragen , wenn sie behufs Verhei -

rathung auf das Standesamt oder in die Kirche gehen.— ( Auf vubrstimmte Zeit .) Ich muß Dich aber setzt ernstlichbitten, mir die zwanzig Mark ziirückzuzahlen; Tu hast mir doch auf 'sWort versprochen, wenn Du von Berlin zurückkomiiist , iollte ich dasGeld zurückhaben ! — Richtig ! aber ich bin ja gar nicht in Berlin
gewesen !

— ( «nt gegeben. ) Ein Gymnasiast stand sich mit einem seiner
Lehrer, dem Pivscstvr Asmus , nicht gut . Sv eben war er im Be>
griff an dem Klingelzug welcher des Professors Namen trug , mittelst
ei es Tintenklexes das Wort Asmus in Asiuus umzuwandeln , da
überraicht ihn der lautlos auf Gummischuhen HeranschreilendeProfessor,
klvpst ihm aus die Schulter und spricht freundlich : Grüß Gott, mein
lieber Asinus ! Uebrigens habe ich es bis jetzt noch gar nicht gewußt,
daß wir beide einen Klingelzug gemeinsam besitzen !

— Offenheit. ) (Junger Herr führt aus einer Gesellschaft eine
Dame nach Hause ) — Dame : Sie werden bedauern , nun die Ge»
sellschaft zu versäumen . - Herr : Ob nein , immer zuerst die Pflicht ,dann das Vergnügen .

— ( Äbgeblitzt. ) Zierbengel : Schönstes Fräulein, Ihre werthe
Bekanntschaft zu machen , brenne ich seit Langem vor Begierde ! —
Dame : O genieren Sie sich nicht und brennen Sie weiter !

— (vergleich. ) Aron : Nü , Baruch , wie geht's Geschäft? —
Baruch ( Hausirer mit Hölze: nen Löffeln) : Wie soll 's gehn ? Wie
bei e Kranken — alle Stund e Eßlöffel l_ (Schalk.)—Verantwortlicher Redakteur: Friedrich Gutsch in Karlsruhe.

Tagesordnung der Strafkammer .
Sitzung Samstag den 4 . Dezember , Vorm . 8 >/a Uhr : 1) Mina

Wörner von Rußheim wegen Erregung öffentlichen Aergerniffes ; 2)
Jakob Friedrich Zimmermann , Taglöhner von Hohenwettersbach,
wegen fahrlässiger Brandstiftung; 3 ) Weber Wilh . Jlg von Notzingen
(Württemberg ) wegen Verbrechens gegen § . 1763 des Sl . -G. -B . ; 4 )
Schneider Christian Gerl ach von Kniulingen wegen Verbrechens
gegen §. 175 des R.-St . G . -B . ; 5) Taglöhner Johann Schweigert
von Würm wegen Diebstahls ; 6 ) Friedrich Schuhmacher von
Dachtel , z. Zt . in Pforzheim , wegen groben Unfugs ; 7) Metzger
Isaak Odenheimer von Heidelsheim wegen Beleidigung der Marie
Barall von da ; 8) Josef Keller , Glaser von Bruchsal, wegen Be¬
leidigung des Mathias Stöcklin von da .

Die Ziehung der auf l . Juli 1887 zur Heimzahlung kommenden
Obligationen des 3V-proz . Eisenbahn - Anlehens von 1842 im Betrage
von 778 .600 fl . — 1.334,750 <JL 93 £ wird Montag den 6 . Dezbr .
l . I . , von Vormittags 9 Uhr ab , im Landständischen Gebäude hier
in Gegenwart einer Großh. Kommission öffentlich vorgenommen .

Bekanntmachung .
Die amtlichen Anschlagstafcln , welche bisher im Vorplatze des nördlichen Rathauseinganges angebracht waren, befinden sich jetztim Hauptportal des Rathauses.

Karlsruhe , den 30. November 1886. Der Stadtrat .
Lau ker. Schumacher.

Bekanntmachung .
Unter der Firma „Sanitas Stutt ^ art " betreibt ein gewisser Josef Heiden in Gemeinschaft mit keiner Frau Fannyund zeitweise mit seinem Sohne Max in Stuttgart ein Geheimmittelgeschäftund preist besonders ein „ unfehlbaieS " Mittel für Brust- und

Lungeuktanke und Schwindsuchtleidende an .
Wer sich an die Firma wendet , erhält ein hekiograpbirtesSchreiben mit dem Ersuchen 6 ^ 1 cinzusch ' cken, worauf die Zusendungder betr. Mittel erfolgen werde . Die Mittel , Tbee und Brustgelöe, welche wiederum von einem sihr marktichielerischcn bektograpdirlenSchreiben begleitet sind, besteben in mil Zucker versetzten unreinlichen Pflanzenabkochungcn — es fanden sich verkochte Mücken darin —und find gegen die genannten Krankdeiten wiikungelos ; der Preis von 6 JL — ift ein übermäßiger.Josef Heiden betrieb früher einen Lcderhantel und in i» seinen V -rmögensvc bällnissen zurückgekommen. Derselbe wurde durchUrteil des Kgl . Schöffengei ichts Stuttgart vom 21 . Aug . ds . Js . wegen Medicinalpoiizeiübcrtretung zu einer Geldstrafe verurtheilt, ebensoseine Ehefrau und se » , Sohn Mar.
Wir warnen vor Ankauf und Gebrauch dieser Gebeimmittel.Karlsruhe , den 29 . November 1886. Der OrtSgesundheitsrat

Schnetzler . Grrs ch.
Städtische ^ ctntltparfaffe .

Den Eltern und Fürsorgern von schulentlassenen Kindern , sowie von Kindern, welcheSchulen besuchen, in denen keine Sammler bestellt sind , wird hiermit zur Kenntnis ge¬bracht , naß Spareinlagen für die Schulsvarkafse von der städtischen Spar - undPfandleihkasse Berwaltung jeden Werktag , Vormittags von 8 — 12 Uhr unv Nach¬mittags von 2—4 Uhr entgegen genommen werden
Der Ortsschulrat .

Bßtt e .
Wir beabsichtigen , den etwa 150 Kranken , welche sich zur Zeit im städtischen Kranken,haus befinden , aus Weihnachten eine Chrindescheerung zu beresten .Wir wenden uns an die Einwohnerschaft , im Vertrauen auf ihre Mildrbätigkeit, mitder herzliche» Bitte , uns durch Zuwendung von Liedrsgaben welche von den Commiisions-mitgliedcrn und der Oberin des Krankenhauses dankbar entgegengenommeu werden , bei

unserem Vorhaben gütigit unterstützen zu wolle » .
Die Krankenhauskommisfion :

Schnetzler, Büigcrmeistek ,
Arnsperger , Mebizinalrak,Dürr , S ladt alb,
Engelhardt , Stadtrat ,

Meest» Stadtrat ,
Molitor , prakt. Arzt ,
Schussele, Stadtverordneter ,
Widmann , Stadtral.

Hafer Weihnachtsverkans im ev. Vereinshnns, Merjir. 23,wird nächsten Dienstag , Vormittags 10 Uhr , eröffnet. Verkaufsstunden (ohne Unter¬
brechung i » der MttiagS,eil ) von >C Uhr Vo mttiagS bis 7 Uhr Abends. Schluß DonnerstagMittag 1 Ahr. Außer den zahlreichen Gaben, welche uns ftüligst zum Verkauf gcipeubetworoen fiib , werden Arbeiten der Kinder des Rettungshauses in Hornberg und der
Kolonisten der bad . Arbciterkolonie Ankenbuck , zum Besten dieser Anstalten, dem Ver¬
kauf auSgesetzi. Loose für die nachfolgende Lotterie sind 4 yO ^ während der Ve>kaufS-
tage zu haben . Zum Besuch ladet freundlich ein DaS Comit «.

Vergebung von Danarbeite «
zu einer CireuS Einrichtung in

der Ausstellungshalle .
Nachstehende Arbeiten sollen rm Wege

der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden .

im Betrag von
1 . Zimmermannsarbeit . . . 11435 ^ !
2. Echmiedarbeil . 205 JL
3 . Stubllieferung . 400 JL
Die Pläne , Koftenvaranichläge und Be¬

dingungen lreaen zur Einsicht auf dem Stadt¬
bauamt bis Samstag den 4. Dezember,
Nachmittags 4 Uhr auf und sind die
Angebote bis zu diesem Termin hier einzu»
reichen.

Karlsruhe , den 29 . November 1886 .
Stadtbauamt .

Strieder .

Für Weihnächte »
empfiehlt paffende Möbel , Spie¬
gel , Teppiche . Vorlagen , Läufer
und Tischdecken in großer Aus¬
wahl billigst
P . Hirt , Rüppurrerstraße 17.
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Ferner empfehle ich :

UDQ
Ferner empfehle ich

C . Heclistein .
Anton Rublngtein sagt über

dieselben; Zu meinen Concerten benutze
ich fast ausschliesslich die Becii -
Htein ’schen Flügel und bestätige
mit Vergnügen, dass dieselben sich auf
meinen Leisen j ' der Zeit durch ihre
äusserst solide Construction bewährt
haben. Eine unerschöpfliche, edle , sym¬
pathische Tonfülle, verbunden mit einer
vortrefflichen Spielart , welche die man¬
nigfaltigsten Nüancen gestattet , stellen
dem Fabrikanten das Zeugniss aus , dass
er das Vorzüglichste in der Iustrumen-
tenbaukunst leistet.

Dem Käufer ist Gelegenheit geboten,
die verschiedenen Fabri¬
kate der hervorragendsten
Meister zu vergleichen , um
die richtige Wahl zu treffen.

I
8
8
8
8

von

Karlsruhe
Herrenstr. 51 , Herrenstr,

empfiehlt
31 ,

II Intimer .
Rafael JoseiTy schreibt : Es ist

nicht allein die Kraft und Fülle des
Tones , die aussergewöhulich schmieg¬
same Mechanik, die mich an Ihren
Clavieren so entzückte , es ist ausser¬
dem und zwar hauptsächlich der süsse,
elegische Ton , der mich überraschte ,
geradezu hingerissen hat .

Pianinos und Flügel
von Ernst Kaps in Dres¬

den , Rudolf Ibach
Sohn , Rand , Rosen -
kränz , Steingräber und

vielen Andern .

Mew -Yorh ,
die vollkommensten der Welt.

Auswahl unter circa lOO In¬
strumenten vom billigsten
Isernclavier aufsteigend bis zu den
besten Erzeugnissen der ersten Firmen
der Welt.

1 . Packcte bis zum Gewichte von 5 Kilo zu IS £ ,
2 . Briefe mit Werthangabe zu . . . 10 | ,
3 . Briefe mit Bebändigungsschreiben. 10 4

Beeile ProiNC I
Weitgehendste Garantie .

Direktion der Urivat-Stadt-Arieföeförderung I
Karls ruhe .

Büreau : Ecke der Bürger- und Blumenstraße 7 .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir vom Heutigen ab

4 . Briefe durch Eilboten zu . . . 15 H ,
5. Einschreibesendungen zu . . . . 15
6. Waarcnvroben dis 250 Gramm zu 05 4 .

befördern . Die Packete müssen gut verschlossen reip . versiegelt und mit genauer Adresse
»erseben sein. Sendungen obengenannter Art bitten w >r auf unserm Büreau gefälligst
abzugeben .

Wir glauben annehmen zu dürfen, taß wohll. Einwohnerschaft sich von der gewissen¬
haften und pünktlichen Brtefbeförderung überzeugt haben wird , und gestatten uns , noch¬
mals darauf aufmerksam zu machen , daß unsere Briefmaiken in allen 4 Ecken das Weitb -
zrichen tragen, unsere Briefkasten gelb angestiichen und mil dem Slodiwappen versehen sind .

Gleichzeitig bitten wir , unserm von Seiten deS Gronh . Bezirksamtes ivwie des wohll.
Stadtrathes anerkannten Institut idre gütige Unlcrstühung auch fernerhin zu Theil wer
den zu lasse » und werden durch Pünktlichkeit und Reellilät die Zufriedenheit der hiesigen
Einwohnerschaft noch weiter zu erwerben bestrebt sein .

Karlsruhe im November 1686.
Die Direktion.

K . Auselm St Cie . _

Magerwurfclkolilen
für permanent brennende Oefen empfiehlt in bester Qualität
und geeignetster Größe

Kotz- und Koßlen -Keschäft
Ph . Bader ,

_ Amalienstraße 59 ._

Pelzwaaren
5 aller enstirender Uelzsorten £

in denkbar größter Auswahl für Damen , Herren
und Kinder

empfiehlt in streng reeller Waare zu äußerst billigen Preisen
So A . Zentner , Kürschner,

[127 Maifetftvafie 127 .

iWollwaaren :!
Strümpfe , Kandschuhe ,
Unterjacke «, Unterhosen ,
Unterröcke , Westen,
Kinderjäckchen , Schößchen,
Kivderkkeidchen , Waretts ,
Leivvinden, Kniewärmer u .

j i» sehr großer Auswahl zu ve¬
rkannt vistigen Ureisen .

limkMer Knopf,
14 ? Kalscrstraße 147 .

I D4tail -Verksuf zu Engros -Preisen .

Xiu

empfiehlt
einfache und elegante

Pgrfnmeriekiijtchen
Luise Wolf Wwe .,

parfümerikhsndliutg,
4 Karl- Ariednchstraße 4.

Socken L Strümpfe,
baumwollene , wollene u . seidene ,

in allen Grössen vorrätbig,
Strümpfe in Grösse 1 — 8 mit

Doppelknien.
Ilelnrfcli Cramer ,

189 Kaiserstrasse 189.
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Jm / >. Kemkes . I
Emmericli a . Rhein . |Wir beehren uns , hierdurch anzuzeigen , dass wir zur Bequemlichkeit unserer p . t . Abnehmer in |Karlsruhe , sowie zur Ausdehnung unseres Kundenkreises daselbst |Kaiserstrasse 124 , {

in der Iahe der Waldstrasse , | f
eine Zweig - Hiederlassung in Form einer offenen Handlung, verbunden mit steter Proben - |Ausstellung ; gegründet haben . |Wir laden (Konsumenten und Freunde von

|
Kaffee , Idee . Chocolade, Vanille

, Tabak und Cigarren K
zum Besuche ergebenst ein und stehen mit weiterer Auskunft , ausführlicher Preisliste u . s . w . gern zu |Diensten . ■NB . Unser Karlsruher Geschäftslokal bleibt an den Sonn - und Feiertagen geschlossen. An den Wochentagen ist I
dasselbe von Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr ununterbrochen geöffnet . I

25 Roth
'

s - 5
Kontor : Leopoldstrasse S18 TWZ

Kohlen für Hausbedarf n . Industriezwecke.
üpecialltät in :

gewaschenen Separations - Kohlen für alle
Fullofea -Systeme, sowie rauch - und russfrei brennen¬

den Salon - und Herdkohlen .

i Gebrauchs - Artikel

bE ;32vXi : -3E - 2E *2E

für den

Toilette - Tisch
in reicher Auswahl bei

Friedrich Bios ,
F. Woltf & Sohn’s Mail.

Bulgaren -Capotten
sind in reichster Auswahl eingegangen ,

Emil Müller ,
Speeialhaus für Daroen -Confeetion und schwarze Waaren.

üclj - unb PUH
»«tritt

für Knaben und Mädchen,
von I Jt . ati empfiehlt

C. A . Zenmer ,
Kaiserstraße 127.

in Trieot , Seide , Seide 4^gefüttert und mit Pelz, ^"
Glace - und Dänisch Leder

für Damen und Herren . 1

Trieot -
”

gefüttert ,
schon von T5 Pf . per Paar

'
an .

'

iKiilderhaildschuhe,!
vorzügliche Qualitäten , zu sehrl

> billigen Preisen . <

| lul . Strauss;
Kaiferstraße 1413, t

V nächst dem Marktplatz .

La Dermophile
( Scknppenpommade )

in vorfii . iicher Qualität empfiehlt
Lolse H oll , Wittwe,4 Karl - Friedrich st raße 4.
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Bekanntmachung.
Für Errichtung eines SckieffeldenkmalS in hiesiger Stadt sind ferner eingegangen

von Premierlieutenant Münze! in Krotoschein 17 M . 45 Pi . ; dem Techniker - Verein in
Dortmund 30 M ; durch daS Kontor deS Karlsruher TagblattcS 6 M . ; von der Feld-
kircher Liedertafel 4 M. 86 Pf . ; der Liedertafel Waltershausen 5 M . ; durch W. Dussaull
in BuenoS- Aires : von Oskar DilleniuS 20 Pesetas, W . Dussault 10 Pesetas , F . Scarpa
2 Pesetas. Em. Guisch 2 Pesetas , Ad . Lutz 5 Pesetas, Herm. Jonas 2 Pesetas , Jul .
Häusel 10 Pesetas, Arn . Klanke 5 Pesetas , Ernst Effert 2 Pesetas, einem Berliner 2 Pesetas
( zusammen 60 Pesetas » 3 SB! . 38 Pf . = 202 M . 80 Pf) . Zusammen 266 M. 11 Pf . ;
dazu die bisher eingegangenen Beiträge mit 19 695 M . 50 Pf . — 19 961 M . 61 Pf . Wir
danken für obige Beiträge bitten um weitere Zuwendungen.

KarRru ' e , den 29 . November 18 %.
Das Comite für Errichtung eines SckieffeldenkmalS in Karlsruhe .

Eine Schiffsladung
Ruhrkohlen erster Qualität

ist

für mich

in Maxau

eingetroffen ,

und empfehle solche, sowie

prima gewaschene Magerwürselkohleu
(Anthracit) für Amerikaner -Oefen und ähnliche Systeme,

prima gewaschene Fett-AußKohien
für Füll-Regulir-Oefen,

beide Sorten in anerkannt vorzüglicher Qualität , doppelt
gesiebt — auf Verlangen in Körben — geliefert ,

ebenso das Beste in
2 Braunkohlen Briquettes . 2

Ferner bringe mein Lager in

buchen, taimeil und forlen Ärcimhol)
in empfehlende Erinnerung.

Louis Krutz ,
Kontor : Waldstraße 44.

Aufforderung .
Wir fordern b >m »ü die Geschäfsfirmen,

welche für uns Arbeiten leisteten , auf , die
noch rückständigen Rechnungen längstens
bis zum 10 . Dezember d . I . bei uns einzureichen .

Karlsruhe, 29 November 1886.
Stadtbauamt .

8888888888881X8888888888 !
Größere Posten bessere

orhang -Reste
bis zu 3 Fenster Länge
werden billigstausverkauft

bei

Oscar Beier,
Riiterstr. 4 , nächst dem Zirkel

11X888888888888
(Hn s i *' b i' ii

werden soriwäbrcnd angekauft . Erbprinzen -
stratze 21 2. Stock .

Zu verkaufen : Ein - und zwellhürme
Kästen , Bücherschränke , Speisekänen, 1 po¬
liertes Wcitzzeugkästchen, Wasch- , Nacht - und
verschiedene Küchentische, massive halbfran¬
zösische und Mainzer Bettladen , Federnrost,
Stroh - , Roßhaar- und Seegrasmatratzen ,
Kinderbettlädchen , Deckbetten , Kiffen , Kom¬
mode mit 4 Schubladen, Waschkommode u .
Pseilerschränk -, Stroh- und polierte Bretter -
ftftble, Kinderuüble , Spie , cl , 1 gebrauchter
Konsoltisch , desgleichen 1 großer Küchen-
s brank, 1 großer Tiich mit 2 Schubladen,
1 Stehschreibpult , 1 Causeuse ml braunem
Wvllcamastbezug , Handruchgestelle , Bücher «
schäfte , Hockcrte : Waldstrabe 30.

Aimmer z» vrru» lct-; c . . .
in einfach möbl . Zimmer ist sogleich zu
vermiethen . Näheres Karlstr . 28 , 3. Sto ck.

0 temstr. I I , 4. Stock ist eine Sblafstelle
zu vermiethen ,

^ k) arienslr. 45, 2 . Stock wirb in ein Man -
»^ ^ sardenzin>mer ein Mitbewohner gesucht.
Oeopoldsir. 30, 3 Stiege » hoch können I oder 2
^ bessere Arbeiter b lliaeS Logis erhalten.
A4ürgerstr. I I , 2. Stock , ist ein einfach möb-
^ lirtes Zimmer aus I . Dez, zu ve r miethen .
0 :emstr . 18. Seitenbau 2 . Stock, st d scgl.

_ _ 2 gute Schlafstellen billig zu verm.
Karlsruhe . Rcdaksiön, Druck und Bertag von Friedrich

E

Mi>aldhornsir. 33 , Eichbaum , 3. Stock wird
•̂ in ein gut möbl . Zimmer I Mitbewoy-
ner gesucht.
ttronensir . 6 , 3 . Stock ist einfach möbl .
" » Zimmer sogleich zu vermiethen._ _0 ophienstr . 65 , 2 . Stock wird ein solider

Arbeiter als Mitbewohner gesucht.

F . Mayer & C=
Hoflieferanteni

Karlsruhe , Rondelplatz,
empfehlen

ihr reiches Lager von Luxus-
und Gebrauchs-Artikeln

aller Art in
i’Poriellan , Fayence, Majolika,
Glas , Britannia -Metall , Eisen ,
Kupfer , Nickel u . Holzwaaren.

Lampen , Lustres , Pendulen,
Orfevrerie Christofle.

Ganze Service für
Hotels und Privathäuser .

- A .228 .
Zu Geschenken geeignete

Neuheiten
in grösster Auswahl.

Ein Herbst - und 2 Winter Aeberzie»
her , I Anzug , 2 Kammgarn Röcke , 2
Joppen , 3 Hosen und Westen sind
billig zu verkaufen . Zähringerstr. 48, Part.

Brodpreise
für die Zeit vom 1 .—15. Dezember

nach der Anmeldung der Bäckcrgenossenschaft :
450 Gramm Halbweißbrod kosten . 17 4 ,
900 „ , „ . 34 4 ,
450 „ Schwarzbrot » i . Sorte 14 | ,

1400 » » 1» » 40 4 ,
450 , , II . . 12 £ ,

1400 , „ II. » 32 4 .
Fleischpreise

sür die Zeit vom 1 .— 15 . Dezember
nachder Anmeldungder Metzgergenossenschaft :

V- Kilo Ochscnsieisch . . 72 4 ,
>/, » Rindfleisch . . . 60 4 ,
> , . Kalbfleisch 56 bis t -0 4 ,
</, „ Schweiilefletsch . 60 4 ,
‘/j - Hammelfleisch 50biS60 4 -

Stalldesbuchauszüge .
Geburten 27 . Rov. : Heinrich , B- Frido¬

lin Späth , Kutscher. — 23 . : Karl Emil , B-
Robert Büchner , Gaemeisler. — 30. : Otatia
Rosa , V . BiasiuS Scherer, Schreiner ; Anna
Marie,V . Heinrich Suiter, Kfm . — 1 . Dez . :
Rudolf Robert , V - Robert Lieier, Koch.

Edeaufgebote . 1 . Dez . : Leopold Gesell
vo » hier , Kaufmann hier, mit Maria Fun -
dinaer von Off nbu g .

Todesfälle . 29 . Rov. : Regine, Eh-fr . de«
Schl .eidennsir Merkle , 57J . — d0 . : Friedr .,
V - Schneider Krämer, 7 I . — ' . Dez . :
Rosa V . Wagenwäitergchtlfe G'ichwcuder ,
4 M . 4 T . — 2 . .- Henriette, Wwe . deS
Obcramtma - n Fingadv , 73 I .

Groisi) . uoltliratcr .
Freitag , 3. Dez . : 15 . Vorst, außer Ab.
Zur Feier des Allerhöchsten GeburtSfcsteS
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin.
In festlich erl ucbtelem Haufe . Zum 1 . Male :
»Sieg fried. « In 3 A ufzüge » v. R. Wagner
Preußi che Staats Anleihe von 1868

A . Die nächue Ziehuug stnvet >m Dezember
natt. Gegen den CouiSveiluii von ca . A ' j,
pCt . bei de - Ausloofung üb rnimmt das
Bank -aus Carl Neuburger , Berlin ,
Französische Straße 13» Versichere „ g
fu > eine Prämie von 28 Pfg . pro 160
Mark .
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